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GELEITWORT

In den vergangenen Jahrzehnten hat das Puppentheater (Marionetten,

Handpuppen und Mischformen) im In- und Ausland erfreulicherweise

grossen Aufschwung genommen bei immer noch wachsender

Bedeutung im Kunstschaffen und innerhalb der Pädagogik.

Deshalb sieht es die Schweizerische Gesellschaft für Theaterkultur

als ihre Aufgabe an, die vorliegende Untersuchung und

möglichst umfassende Dokumentation des Puppentheaters in der

gesamten Schweiz, die Entwicklung und die Tendenzen, einer
weiteren Oeffentlichkeit zugänglich zu machen.

Nach wesentlichen Hinweisen auf die Geschichte des europäischen
und des schweizerischen Puppentheaters erfolgt mit reichem
Bildmaterial eine objektive, wertfreie Darstellung der
verschiedenen Gruppen und Formen des Puppenspiels in den einzelnen
Landesteilen. Der Wandel in der Gestaltung der Figuren, der

Ausstattung und der bühnentechnischen Einrichtungen, ferner
die kreativen Möglichkeiten im Schulunterricht und in der Heil-
therapie werden aufgezeigt. Dies mit dem Ziel, den Standort des

Puppentheaters seiner Bedeutung entsprechend zu definieren und

Grundlagen zu schaffen für weitere Untersuchungen auf diesem,
für unser kulturelles Leben wichtigen Gebiet.

Dank zu sagen ist der Schweizerischen Geisteswissenschaftlichen
Gesellschaft für ihre finanzielle Unterstützung.

K.g. Kachler
Präsident der Schweizerischen Gesellschaft für Theaterkultur
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